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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald südöstlich Bossow

Verlandungsmoor

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Erlenwald, Brennessel-Schilfröhricht, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23329

X

Natürlich gestockter und durch Pflanzung entstandener Schwarzerlenwald auf sehr feuchtem, tiefgründigem, randentwässertem 
Verlandungsmoorstandort südöstlich Bossow am Westufer des Krakower Obersee. In der Baumschicht dominiert Schwarzerle mittleren 
Alters. Eine Strauchschicht ist nicht entwickelt, in Biotopmitte befindet sich aber ein kleines Lorbeer-Grauweiden-Feuchtgebüsch. Neben dem 
Feuchtgebüsch wächst ein Brennessel-Schilfröhricht. In der Krautschicht vorherrschend ist Sumpfsegge. Zahlreich vertreten sind 
Sumpfschachtelhalm, Springkraut, Waldengelwurz und Rasenschmiele. Lokal auffallend sind einige inselhafte Vorkommen von 
eschenwaldtypischer Einbeere sowie von Sumpfpipau.
Das Biotop ist nicht gefährdet. Weidetiere vom benachbarten Grünland haben zum Biotop keinen Zugang. Falls forstliche Nutzung, dann nur 
naturverträgliche Einzelstammentnahme. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

viele kleine Frösche, Zaunkönig, Pirol, Gartengrasmücke, Seeadleransitz auf Randbäumen
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Alnus glutinosa

Angelica sylvestris Carex acutiformis Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Phragmites australis
Poa trivialis

Betula pendula Caltha palustris Cardamine amara Dryopteris dilatata
Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre Heracleum sphondylium
Iris pseudacorus Mentha aquatica Paris quadrifolia Salix cinerea
Salix pentandra Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Urtica dioica Veronica beccabunga


